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Walter Schiel schätzt, dass in den vergangenen zehn Jahren rund 150.000 
Fahrzeuge über die Börse verkauft wurden. „Da wir als Marktplatzbetreiber 
aber nicht an den Verläufen beteiligt sind, ist es schwer, eine genaue Zahl zu 
nennen.“ 
 



Sicherer Fahrzeughandel über Grenzen hinweg 

„Mit unseren Dienstleistungen wollen wir die Wiederverkäufer vor dem Risiko 

des grenzüberschreitenden Fahrzeughandels schützen, sodass sie sich ganz 

auf den Verkauf konzentrieren können“, erklärt Walter Schiel. „ELN wurde 

nach Händlerwünschen aufgebaut und ständig aktualisiert“, erklärt der 

Geschäftsführer. So sei auch die Ausbaustufe „Mehrmarkencenter“ in 

Zusammenarbeit mit Händlern entstanden. Unter dem neuen Label können 

Partner der Börse seit Anfang des Jahres Fahrzeuge vermarkten.  

Mit gebrandeten Fahnen, Postern und Flyern können angeschlossene Händler 
auch nach außen hin zeigen, dass sie Fahrzeuge mehrerer Marken verkaufen. 
Deutschlandweit akquirierte Schiel für dieses Konzept bereits über 60 feste 
Partner. Am Erfolgskonzept der Fahrzeugbörse ELN werde er aber nichts 
verändern. 
 
 
 
 
 
 
 


